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LIEBE FANS!
Ich darf Sie herzlich zum Heimspiel gegen die zweite Mannschaft des SC Paderborn begrüßen. 
Wir treffen auf eine U 21, die sich nach dem Aufstieg sehr schnell in der Regionalliga West 
zurechtgefunden hat und zuletzt beim 2:2 gegen die zweite Mannschaft des FC Schalke 04 
ihre gute Form unter Beweis gestellt hat.

Wir sind froh, wieder bei uns im Häcker Wiehenstadion im Einsatz zu sein. Unsere Auswärtsbilanz 
ist mit null Punkten desaströs, beim 1:4 in der Partie beim FC Wegberg-Beeck haben wir zuletzt 
kein gutes Bild abgegeben. Daher ist es unser klares Ziel, gegen den Paderborner Nachwuchs 
Wiedergutmachung zu betreiben.

Das haben sich vor allem unsere Fans verdient. Beim zurückliegenden Heimspiel gegen die 
zweite Mannschaft des 1. FC Köln war die Unterstützung klasse, wir wurden zum 1:0-Erfolg 
getragen. Das erhoffe ich mir nun auch gegen die U 21 des SC Paderborn.

Auf Paderborner Seite treffen wir mit Adrian Bravo Sanchez auf einen alten Bekannten. Ich 
freue mich immer wieder aufs Neue, ehemalige Jungs von uns wiederzusehen. Adrian hatte 
dazu auch noch eine erfolgreiche Zeit bei uns. Dennoch wünsche ich mir natürlich, dass wir 
die Punkte hierbehalten. Mit einem Sieg können wir unsere sportliche Situation ein wenig 
beruhigen. Dafür werden wir alles geben.

Ihr
Alexander Müller
Geschäftsführer des SV Rödinghausen

„Mir standen überhaupt keine Stürmer zur Verfügung. 
Rechtsverteidiger Kevin Dabo und Innenverteidiger 
Hajdar Shala musste ich auf Grund fehlender Alter-
nativen im Angriff aufstellen. Dennoch waren wir in 
vielen Partien auf Augenhöhe, kassierten beispielswei-
se bei der 1:2-Niederlage gegen den Aufstiegsaspiran-
ten Rot-Weiß Oberhausen den Gegentreffer erst in der 
Nachspielzeit.“

Zuvor waren Sie für den Mittelrheinligisten Blau-
Weiß Friesdorf tätig. Was sind aus Ihrer Sicht die 
größten Unterschiede zwischen den beiden Ligen?

„Von den Strukturen unterscheiden sich beide Vereine 
nicht besonders. Dafür trennen die beiden Spielklas-

sen Welten. In der Regionalliga sind die Spieler tak-
tisch besser geschult, es wird schneller umgeschaltet 
und physisch auf einem viel höheren Niveau gespielt.“

Auch für Sie war die Regionalliga Neuland. Was 
nehmen Sie persönlich mit aus den letzten drei 
Monaten?

„Ich habe in dieser kurzen Zeit viele Kontakte zu an-
deren Trainerkollegen knüpfen können und für meine 
weitere Arbeit sehr viel gelernt.“

Wie geht es mit Ihnen weiter?

„Mein Vertrag läuft zum Saisonende aus und wurde 
auch nicht verlängert. Ich hoffe, dass ich mich mit 
meiner Arbeit für einen Regionalligaverein empfehlen 
konnte, will aber zumindest in der neuen Saison einen 
ambitionierten Oberligisten trainieren.“

Wie schätzen Sie die Aufgabe beim SV Rödinghau-
sen ein?

„Wir haben nichts zu verlieren. Jeder Gegner, der 
jetzt gegen Herkenrath spielt, fordert drei Punkte ein. 
Das wird in Rödinghausen nicht anders sein. Unsere 
Mannschaft wird aber so vorbereitet sein, dass man 
uns nicht so einfach vom Platz fegt.“

Giuseppe Brunetto 
Cheftrainer TV Herkenrath
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Heute steht die Partie gegen den formstarken SV 
Rödinghausen auf dem Programm. Worauf kommt 
es an?

„Der SVR verfügt über eine gute Mannschaft und ist 
für mich ein Geheimfavorit für die Meisterschaft. Ich 
habe Rödinghausen beim 1:3 in Wegberg-Beeck be-
obachtet. Dieses Spiel werde ich aber - genau wie das 
8:1 bei Westfalia Rhynern - nicht überbewerten. Für 
uns geht es darum, so stabil aufzutreten wie zu Sai-
sonbeginn und vorne die Chancen besser zu nutzen. 
Dann ist auch in Rödinghausen etwas möglich.“

Beim SV Rödinghausen treffen Sie auf Ihren 
Kollegen und früheren Bundesliga-Innenverteidiger 
Alfred Nijhuis. Wie gut kennen Sie ihn?

„Schon zu Alfreds Zeit beim ASC Schöppingen sind wir 
uns regelmäßig über den Weg gelaufen. Das ist jetzt 
mehr als 25 Jahre her. Beim Wegberg-Spiel haben wir 
uns zum letzten Mal gesehen und uns länger unter-
halten. Wir verstehen uns gut.“
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1. FC DÜREN ZIEHT MIT
FORTUNA KÖLN GLEICH
Die Siegesserie des Tabellenzweiten 1. FC Dü-
ren in der Regionalliga West geht weiter: Am 9. 
Spieltag setzte sich das Team von Trainer Boris 
Schommers 4:2 (1:1) beim SV Lippstadt 08 
durch und fuhr damit zum fünften Mal nachein-
ander die volle Ausbeute ein.

Trotz des Dürener Führungstreffers von Anas 
Bakhat (20.) sah es nicht immer danach aus. 
Lippstadts Kapitän Viktor Maier (41./55., Fou-
lelfmeter) konnte die Partie zwischenzeitlich 
mit einem Doppelpack drehen. Dank der Treffer 
von Vincent Geimer (68.), erneut Anas Bakhat 
(71.) und Ex-Profi Kevin Goden (90.+4) ging der 
1. FC Düren aber doch noch als Sieger vom Feld. 
Die unterlegenen Gastgeber bleiben auf einem 
Abstiegsplatz.

Düsseldorfer U 23 verlässt Tabellenende
Spitzenreiter Fortuna Köln ist nur noch wegen 
der um fünf Treffer besseren Tordifferenz vor 
dem 1. FC Düren platziert. Der Spitzenreiter 
musste sich mit einem 1:1 (1:1) bei der U 23 
von Fortuna Düsseldorf zufriedengeben. Jus-
tin Steinkötter (8.) ließ die Mannschaft von 
Trainer Markus von Ahlen zunächst auf den 
vierten Sieg aus den zurückliegenden fünf Be-
gegnungen ohne Niederlage hoffen. Samuel 
King Manu (18.) machte den Domstädtern aber 
einen Strich durch die Rechnung. Die Düssel-
dorfer verließen durch den Punktgewinn zwar 
den letzten Tabellenplatz, warten jetzt aber 
schon seit sechs Spieltagen auf ihren zweiten 
Saisonsieg.

Der Traditionsverein Alemannia Aachen hat 
seine Bilanz mit den meisten Unentschieden 
behauptet. Das 1:1 (1:1) gegen die zweite 
Mannschaft des 1. FC Köln war für den frühe-
ren Bundesligisten schon das fünfte Unent-
schieden im neunten Saisonspiel. Joao Arlete 
Pinto (3.) sorgte im dritten Spiel unter der Regie 
des neuen Aachener Trainers Heiner Backhaus  

 
 
 
 
für den ersten Gegentreffer der Alemannia. An-
ton Heinz (8.) gelang aber vor 11.700 Fans im 
Tivoli-Stadion die schnelle Antwort. Die Gäste 
mussten weite Teile der Partie nach der Roten 
Karte für Elias Geoffrey Bakatukanda wegen 
einer Notbremse (17.) in Unterzahl bestreiten. 
Einen Vorteil konnte Alemannia Aachen daraus 
aber nicht ziehen. Der Rückstand zur Spitze be-
trägt neun Punkte.

Dank Duschke: Velbert feiert Derbysieg
Die Meisterschaftshoffnungen des Tabel-
lendritten Wuppertaler SV erhielten einen wei-
teren empfindlichen Dämpfer. Die Mannschaft 
von Trainer Hüzeyfe Dogan verlor das bergische 
Derby beim benachbarten Aufsteiger SSVg Vel-
bert 0:1 (0:1) und hat damit aus den zurücklie-
genden drei Partien nur einen Punkt geholt.

Vor 2.250 Zuschauer*innen gelang Tristan 
Duschke (35.) der einzige Treffer der Partie. Er 
bescherte Velbert damit den ersten Dreier seit 
dem Saisonauftakt (2:0 gegen den SV Lipp-
stadt 08) und den Sprung auf einen Nichtab-
stiegsplatz. Kurz nach dem Gegentreffer han-
delte sich der Wuppertaler Mert Göckan wegen 
einer Unsportlichkeit die Gelb-Rote Karte ein 
(37.). In Unterzahl bemühte sich der Favorit um 
den Ausgleich, blieb aber bis zum Abpfiff ohne 
zählbaren Erfolg.

Der ebenfalls als Titelaspirant in die Saison ge-
startete SV Rödinghausen musste mit dem her-
ben 1:4 (1:4) beim Aufsteiger FC Wegberg-Be-
eck einen weiteren Rückschlag und bereits die 
sechste Niederlage im neunten Saisonspiel 
hinnehmen. Die Folge war der Sturz auf einen 
Abstiegsplatz.

SCHAFFT FREIRAUM

Rundblick Regionalliga West Saison 2023/24



ZUSCHAUER DER
REGIONALLIGA WEST

VEREIN LETZER SPIELTAG GESAMT HEIMSPIELE SCHNITT
Alemannia Aachen 11.700 79.600 5 15.920

Rot-Weiß Oberhausen 3.414 19.376 5 3.875

FC Gütersloh 1.801 11.722 5 2.344

Wuppertaler SV --- 8.134 4 2.034

Fortuna Köln --- 8.716 5 1.743

1. FC Bocholt --- 4.686 4 1.172

SSVg Velbert 2.250 5.650 5 1.130

SC Paderborn 07 U 21 1.331 5.140 5 1.028

1. FC Köln U 21 --- 2.465 3 822

SV Lippstadt 08 530 3.793 5 759

SV Rödinghausen --- 2.842 4 711

Rot Weiss Ahlen --- 2.687 4 672

Fortuna Düsseldorf U 23 540 2.944 5 589

SC Wiedenbrück 328 2.671 5 534

FC Schalke 04 U 23 --- 2.044 4 511

Bor. Mönchengladbach U 23 --- 2.010 4 503

1. FC Düren --- 1.812 4 453

FC Wegberg-Beeck 290 2.190 5 438

Extersche Straße 42 • 32105 Bad Salzu�en • www.vitasol.de

3 Std. zahlen = 4 Std. bleiben oder 4 Std. zahlen = ganzen Tag bleiben
(gilt nur für diese Tarife) Zum Einlösen, diesen Abschnitt an einer der Kassen in der VitaSol Therme vorlegen.
Gültig bis zum 17.12.2023.  Nicht mit anderen ermäßigten Aktionen kombinierbar. Pro Person ein Gutschein einlösbar.
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... den Kreislauf in Schwung 
bringen, im SaunaPark.

... den Körper aktivieren,
im FitnessClub.

... gesunde Erfrischungen 
genießen, im KochWerk.

... vorbeugend aktiv bleiben, 
in der PräventionsWelt.

... vorbeugend aktiv bleiben, 

AUSZEIT in der VitaSol Therme 

�e��u�e�...�e��u�e�...
... zur Ruhe kommen, in 

der ThermenLandschaft.
... Entspannung � nden, 

in der WellnessLounge.



Gast
>>

„SIND EIN EINGESCHWORENER HAUFEN“
Bei der Trainerumfrage vor Saisonbeginn in der Regionalliga West hatte kein Experte die U 21 
des SC Paderborn 07 für einen Spitzenplatz auf der Rechnung. Schließlich waren die Ostwestfalen 
gerade zum ersten Mal überhaupt in die vierthöchste deutsche Spielklasse aufgestiegen. Seitdem 
sorgt das Team von Trainer Dennis Schmitt. Der in der Vorsaison noch für die U 19 des Zweitligisten 
verantwortlich war, für Furore. Mit 14 Punkten belegen die Paderborner, die an diesem Samstag 
ab 14 Uhr zum Ostwestfalen-Derby beim SV Rödinghausen gastieren, als bester Aufsteiger Rang 
sieben, stellen mit 19 Treffern gemeinsam mit Ligaprimus Fortuna Köln und Verfolger 1. FC Düren 
auch den torhungrigsten Angriff der Liga. Vor dem Duell sprachen wir mit Dennis Schmitt

Herzlich willkommen in Rödinghausen, Herr Schmitt! Ihre Mannschaft musste sich zuletzt mit 
einem 2:2-Remis bei der U 23 des FC Schalke 04 zufriedengeben. Wie haben Sie die Partie ge-
sehen?
Schmitt: „Es war ein Spiel mit offenem Visier. Beide Teams denken offensiv, bieten gute Lösungen 
bei Ballbesitz an. Wir haben nach unserer 1:0-Führung leider einige weitere gute Tormöglichkeiten 
liegengelassen. Nach dem Ausgleichstreffer hatten wir für einen kurzen Moment den Zugriff verlo-
ren und lagen nach einem Doppelschlag der Schalker plötzlich 1:2 zurück. Aufgrund der Spielanteile 
war es ein gerechtes Unentschieden und für den neutralen Zuschauer ein attraktives Spiel.“

Ihr Team hat sich als bester Aufsteiger vorerst in der oberen Tabellenhälfte festgesetzt, ist nur 
drei Punkte von Rang drei entfernt. Wie lautet Ihr Erfolgsgeheimnis?
Schmitt: „In erster Linie können wir unsere aktuelle Tabellenposition richtig einordnen. Wir wollen 
unsere Talente optimal auf den Herrenfußball vorbereiten und außerdem so schnell wie möglich die 
nötigen Punkte für den Klassenverbleib sammeln. Wir pflegen eine offensive Spielausrichtung, sind 
physisch sehr stark und arbeiten aggressiv gegen den Ball.“

Im Sommer gab es mit fast 40 Transfers einen großen personeller Umbruch. Sind Sie deshalb 
auch selbst ein wenig vom bisherigen Abschneiden überrascht?
Schmitt: „Wir haben es uns so gewünscht, dass sich die junge Mannschaft schnell an die Liga 
gewöhnt. Ein ganz großer Faktor ist die Charakterstärke des Teams. Wir sind ein eingeschworener 
Haufen, wollen für jeden Gegner schwer zu besiegen sein.“

Die neue Teamline POWER  
jetzt erhältlich bei:



In welchen Bereichen muss sich Ihr Team noch 
steigern?
Schmitt: „Wir haben in jedem Spiel sehr viele 
Torchancen, müssen uns bei der Chancenver-
wertung deutlich verbessern. Aber auch bei der 
Anzahl der Gegentore besteht noch Luft nach 
oben. Wir müssen noch sauberer und konse-
quenter verteidigen.“

Mit Adrian Bravo Sanchez haben Sie einen 
ehemaligen Spieler des SV Rödinghausen in 
Ihren Reihen. Welches Standing hat er und 
wie zufrieden sind Sie bislang mit seinen Leis-
tungen?
Schmitt: „Adrian erfüllt unsere Erwartungen, ist 
ein ganz wichtiger Baustein in unserem System. 
Er hat schon viel erlebt und die Mannschaft 
profitiert von seinen Erfahrungen. Adrian ist ein 
sehr wichtiger Spieler, von dem immer Gefahr 
ausgeht und der einen feinen linken Fuß hat.“

Welche Erwartungen haben Sie an das Spiel 
am Wiehen?
Schmitt: „Ich danke, dass der SV Rödinghausen 
mit anderen Erwartungen in die Saison gestar-
tet ist, als es der aktuelle Tabellenplatz wider-
spiegelt. Dennoch treffen wir auf eine richtig 
gute Mannschaft, die individuell sehr gut be-
setzt ist und bei der man erst einmal bestehen 
muss. Wir müssen ans Maximum gehen, um er-
folgreich zu sein.“

Dennis Schmitt 
Cheftrainer SC Paderborn U21

 Beckhoff Technik und Design GmbH 
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FANFAHRTEN
MIT DEINEM SUPPORT UNTERWEGS!
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Für den SV Rödinghausen ist schon das nächste 
Wiedersehen mit einem Ex-Spieler in greifba-
rer Nähe. Wenn das Team von Trainer Carsten 
Rump am kommenden Freitag, 13. Oktober, 
ab 19.30 Uhr beim SC Wiedenbrück zu Gast 
ist, dann dürfte es der SVR dort unter anderem 
auch mit Dominique Domröse zu tun bekom-
men. 

Der beim SC Freiburg in der A- und B-Junio-
ren-Bundesliga ausgebildete Domröse war 
in seinem ersten Seniorenjahr (2021/2022) 
Stammkraft beim damaligen Regionalligisten 
Sportfreunde Lotte. Nachdem im März 2022 
der Wechsel zum SV Rödinghausen feststand, 
wurde er bei den Tecklenburgern nicht mehr 
eingesetzt. Beim SVR musste sich der 21-Jäh-
rige in der Regel hinter Patrick Choroba ein-
ordnen, so dass er neun Regionalliga-Partien 
bestritt. Wegen einer Knieverletzung sollte der 
gebürtige Darmstädter im November 2022 
gegen die U 21 des 1. FC Köln (2:2) letztmals 
zum Einsatz kommen. Beim SC Wiedenbrück, 
bei dem er quasi die Nachfolge des bekanntlich 
zum SV Rödinghausen gewechselten Leon Tia 
angetreten hat, läuft es für Domröse bislang 
sportlich rund. Der Rechtsverteidiger gehörte 
in allen neun Meisterschaftsspielen zur Startelf 
von Trainer Daniel Brinkmann. Dabei verpasste 
Domröse sogar keine einzige Minute.

Für sein Team blieben die Erfolgserlebnisse da-
gegen zuletzt eher aus. Dabei hatte die Saison 
mit acht Punkten aus den ersten fünf Partien 
durchaus vielversprechend begonnen. In den 
zurückliegenden vier Begegnungen kassierte 
der SC Wiedenbrück allerdings Niederlagen 
beim 1. FC Bocholt (0:1), 1. FC Düren (0:1) und 
zuletzt gegen die U 23 von Borussia Mönchen-
gladbach (1:3). Nur beim hochgehandelten 
Wuppertaler SV (1:1) gelang zumindest ein 
Punktgewinn. „Wir hatten uns eigentlich gut 
auf den Gegner eingestellt“, sagte Torhüter 

Marcel Hölscher nach der Niederlage gegen 
den Nachwuchs von Borussia Mönchenglad-
bach. „Wir waren aber leider nur körperlich auf 
dem Platz“, haderte der 32-Jährige mit den frü-
hen Gegentoren zu Beginn jeder Halbzeit.

In der Regionalliga West kennt sich wohl kaum 
jemand so gut aus wie Hölscher. Der Schluss-
mann ist mit 330 Einsätzen Rekordspieler der 
Spielklasse und zog in der zurückliegenden 
Saison am vorherigen Rekordhalter Simon En-
gelmann vorbei, der zu diesem Zeitpunkt noch 
in der 3. Liga für Rot-Weiss Essen am Ball war. 
Derzeit werden beide Routiniers durch 18 Ein-
sätze getrennt.

In die Rangliste könnte allerdings in nächster 
Zeit Bewegung kommen. Während Engelmann 
zuletzt wegen einer Mandelentzündung nicht 
für den SVR auflaufen konnte, inzwischen aber 
wieder trainiert, wurde Hölscher gegen die U 
23 von Borussia Mönchengladbach zur Halb-
zeit angeschlagen mit muskulären Problemen 
in der Wade ausgewechselt.

Als möglicher Ersatz stünde Luca Beermann pa-
rat. Der 24-Jährige hat in dieser Saison bereits 
gegen den 1. FC Düren (0:1) den damals beruf-
lich verhinderten Hölscher vertreten. Außerdem 
stehen für ihn zwei Einsätze im Westfalenpokal 
zu Buche. In der Zweitrunden-Partie bei Oberli-
gist Türkspor Dortmund (4:2) wehrte Beermann 
beim Stand von 3:2 einen Strafstoß ab und hat-
te damit entscheidenden Anteil an der Qualifi-
kation für das Achtelfinale. Dort trifft der SCW 
am Mittwoch, 18. Oktober, ab 19 Uhr auf den 
benachbarten Drittligisten SC Verl, während 
der SVR bereits am kommenden Dienstag, 10. 
Oktober, ab 19.30 Uhr beim Bezirksligisten 
Spvg. Steinhagen gastiert.

21-JÄHRIGER RECHTSVERTEIDIGER HAT BEIM
SC WIEDENBRÜCK ROLLE VON LEON TIA EINGENOMMEN

AUSBLICK
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